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Subnivale Kleinoserbildung -
Eine Beobachtung zur Schuttumlagerungsdynamik 

im Wimbachgries (Berchtesgadener Alpen) 

T H O M A S S C H N E I D E R * ) 

Mass transport, do lomi t e debris, rock flow processes , intraniveal debris transport, subniveal micro-eskers , 
Be rch t e sgaden Alps, G e r m a n y 

K u r z f a s s u n g : Die Umlagerungsdynamik auf den g roßen 
Dolomit-Schut t f lächen d e s Wimbacbgr i e s ( B e r c h t e s ­
g a d e n e r Alpen) ist in ers ter Linie an starke sommer l i che 
Gewi t t e r regen gebunden , durch w e l c h e die Aufnahme­
fähigkeit d e s mächtigen Schut tkörpers überschri t ten und 
somit oberf lächl icher Abgang von Wasser und Lockerma­
terial, meis t in Eorm von Muren, bewirkt wird. 
Durch Ausaperung werden j e d o c h regelmäßig g e g e n Ende 
des Winterhalbjahres F o r m e n freigelegt, w e l c h e auch auf 
Schut tumlagerungsvorgänge in bzw. unter der S c h n e e ­
d e c k e h inweisen . Aufgrund deut l icher Paral lelen zu den 
en t sp rechenden Großformen werden diese als subnivale 
Kle inoser angesprochen . Sie sche inen bevorzugt dort vor­
z u k o m m e n , w o aufgrund der topograph i schen Situation 
g röße re Schme lzwasse rmengen bei noch ge f ro renem Un­
tergrund anfallen; für ihre Bi ldung ist offensichtlich die re­
lativ h o m o g e n e und fe inkörnige Natur des "Gries"-Materi-
als förderlich. 

[ S u b n i v e a l M i c r o - E s k e r s - A C o n t r i b u t i o n t o t h e 
D y n a m i c s o f D e b r i s T r a n s p o r t in t h e W i m b a c h g r i e s 

Val ley , B e r c h t e s g a d e n Alps] 

A b s t r a c t : Mass transport o n the vast dolomite debr is sur­
face of the "Wimbachgries" has vastly b e e n attributed to 
s u m m e r thunder showers , with amounts o f precipi tat ion 
which c a n n o t immediately b e swal lowed by the large de-
trital valley filling, thus leading to torrential rock flow pro­
ce s se s . 

However , spring snowmel t regularly e x p o s e s accumula t i ­
ve forms which indicate that subniveal or intraniveal debris 
transport must have taken p lace . Due to a striking resem­
b lance to their macro equivalents , these forms a re called 
subniveal micro-eskers . T h e y appear in places w h i c h re­
ce ive high amounts o f mel twater while the underground is 
still frozen; the grain size o f the "Gries" material s e e m s to 
b e favourable for this type of process . 

Abb. 1: T o p o g r a p h i s c h e Übers ich t 
Fig. I: Topographic'sketch 

schalten der Nordalpen. Durch einen Tributärarm 

des pleistozänen Saalachgletschers überformt und in 

Stufen übertieft ( B A D E R 1981) . weist das der Königs-

seefurche westlich parallel verlaufende Wimbachta l 

im kompakten Dachsteinkalk oberhalb seiner Mün-

dungsklamm zunächst eindrucksvolle Trogform auf, 

um sich im Talinneren schließlich im Bere ich des 

Ramsaudolomit zirkusartig zu weiten (s. Abb. 2 ) . 

Der Name "Gries" (= kantiger Dolomitschutt) weist 

auf die reiche Schuttanlieferung von den das innere 

Wimbachgebie t umrahmenden Ramsaudolomit-

Wänden hin, unter welcher dieses förmlich "er­

trinkt". 

1 E i n f ü h r u n g 

Das Wimbachgries in den Berchtesgadener Alpen 

zählt zu den bekanntesten Schuttumlagerungslancl-

*) Anschrift des Verfassers: Dr. T. SCHNEIDER, Lehrstuhl für 
Didaktik de r Geographie . Universität Augsburg, Univer-
sitätsstr. 10. 8 6 1 3 5 Augsburg. 

2 D ie H a u p t s c h u t t u m l a g e r u n g s v o r g ä n g e i m 

W i m b a c h g r i e s 

Der anfallende Dolomit"gries" wird über Stein­

schlagrinnen mächtigen Schutthalden zugeführt, 

welche , die gesamte Wimbachumrahmung bekrän­

zend, sich verzahnen und zu einem mächtigen, über 

viele Ki lometer talauswärts reichenden Schuttkörper 
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Abb. 2: G e o l o g i s c h e Übers icht über das Wimbachta l (vereinfacht nach GANSS & G R Ü N F E L D E R , 1974 ) 
1= Schutt ("Gries"); 2 = Schuttkegel ; 3= Moräne; 4 = Wimbach-"Seekre ide" , Schotter; 5= Dachsteinkalk; 6= Ramsaudolo­
mit m. Raibier Schichten. z.T. Muschelkalk. - De r Pfeil gibt die Lage der "Engstelle" Cef. Abb . 4 und 7 ) wieder . 

I ig. 2: Geologie sketch of the Wimbachtal valley (after GANSS & GRÜNFELDER, 1974). 1= debris ("Gries"); 2« debris cones; 3= moraine; 
4 - Wimbach "chalk", gravel; 5= "Dachstein" limestone; 6 - "Ramsau" dolomite incl. "Raibl" stratum, partly Muschelkalk. - The arrow 
indicates the site of the constriction (ravine) - cf. fig. 4 and 7. 
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verbinden. Während an den Ausgängen der Stein­
schlagrinnen die Halden mit deutlich über 3 0 ° noch 
maximale Neigungswerte gravitativ erfolgter 
Schuttanhäufung aufweisen, geht der Wert im lan­
gen unteren Bereich der Schuttzunge (unterhalb des 
"Schlosses") auf wenige Grad zurück und beweist 
somit die Beteiligung fluvialer Prozesse. 
In der Regel ist jedoch Wasser erst am untersten En­
de des Schuttkörpers bei rund 8 0 0 m NN zu sehen; 
oberhalb verläuft der den Wimbach (und die Quell­
fassung des Marktes Berchtesgaden) speisende Was­
serstrom innerhalb der "Gries"massen, und nur bei 
äußerst ergiebigen Starkregenfallen, wie sie im Ver­
lauf kräftiger sommerl icher Gewitter auftreten kön­
nen, wird der Schuttkörper bzw. Teile desselben in 
kürzester Zeit derart mit Wasser durchtränkt, daß 
dieses auch an seiner Oberfläche morphologisch 
wirksam werden kann und die das obere Gries 
durchziehenden Schuttrinnen weitergebildet wer­
den. Dazu nötige innerhalb kurzer Zeit fallende Re­
genmengen sind jedoch nur an wenigen Tagen im 
Jahr gegeben; extreme derartige Ereignisse, bei de­
nen auch der untere Schuttzungenteil schichtflutar-
tig "aufschwimmt" ( F I S C H E R 1 9 8 4 : 4 8 ) , treten gär 
nur nach jahrelangen Ruheperioden auf. Eng ge­
bunden an solche Starkregen ist auch die Geröl lbe­
lastung des Wimbachs L in t e rha lb seiner "Quellen"; 
außerhalb dieser episodisch auftretenden Ereignisse 
wird offensichtlich kaum Material aus dem Schutt­
körper durch den aus diesem entspringenden Bach 
weitertransportiert (s. Abb. 3 ) . 

Abb. 3: Geröll t r ieb des W i m b a c h s (verändert nach SCHLE­
s inge r , 1974. Abb. 5) 

lag. 3: Gravel transport of Wimbach stream (modified after 
SCifi.ivsrNCER, 1974, fig. 5) 

Vor allem im oberen, steileren Bereich oberhalb des 
"Schlosses" kommt es im Gries bei starker Durch­
tränkung des Materials auch immer wieder zum Ab­
gang von Muren; diese nehmen ihren Ausgang in 

den steilen, in der Umrahmung wurzelnden Halden 
und latifen auf den flacheren Bere ichen des Grieses 
aus. Neben den Zerstörungen, welche die Scluittrin-
nen aufgrund seitlich-erosiver Prozesse bewirken, 
sind es vor allem auch diese Murabgänge, welche 
durch immer wieder erfolgende Überschüttung von 
Tei len des Wimbachgries die Morphodynamik in 
d iesem Tal best immen. Das Resultat ist e in Mosaik 
von Arealen, die die unterschiedlichen Zustände in­
nerhalb dieser Entwicklungsgänge widerspiegeln 
Lind - scharf voneinander abgegrenzt - die verschie­
densten Vegetations-Sukz.essionsstadien von kahlen 
S c h L i t t f l ä c h e n bis hin zum Hochwald zeigen 

( S C H L E S I N G E R 1 9 7 4 , T H I E L E 1 9 7 8 ) . 

3 D ie Rol le s u b n i v a l e r U m l a g e r u n g s v o r g ä n g e 

Auch in der Literatur wird betont, daß "die Massen­
verlagerungen im Wimbach-Gries im wesent l ichen 
an Starkregen gebunden" sind ( S C H L E S I N G E R 1 9 7 4 : 

2 8 ) ; sie spielen sich somit episodisch und schubwei­
se, dem Klimagang folgend, vor allem in den Som­
mermonaten ab. Beobachtungen, die der Verfasser 
seit vielen Jahren im Wimbachgries machen konnte, 
legen allerdings den Schluß nahe, daß insbesondere 
gegen Ende des Winterhalbjahres typische Llmlage-
rungserscheinungen auftreten, we lche zwar men­
gen- und größenordnungsmäßig deutlich hinter den 
o b e n geschilderten zurückstehen, durch ihre auffäl­
lige Erscheinungsform und ihr regelmäßiges , peri­
odisches Auftreten jedoch besondere Beachtung 
verdienen. 

Jewei l s im Spätfrühling/Frühsommer treten beim 
Abtauen der Schneedecke auf dem Gries Mikro- bis 
Mesoformen zum Vorschein, welche auf frische, un­
ter der Schneedecke ablaufende Akktimtilationsvor-
gänge hindetiten. Es handelt sich u m langgestreckte, 
aus einiger Entfernung betrachtet Murzungen nicht 
unähnliche, an manchen Stellen jedoch atich unter­
b rochene Rückenformen mit einer Schei te lhöhe von 
einigen Dezimetern (maximal beobachte t wurde et­
wa ein halber Meter) und bis zu mehreren Dutzend 
Metern Längserstreckung. Diese verlaufen gewun­
den, jedoch i. a. in Richtung des Gefälles der flach­
geneigten Griesfläche, der sie aufsitzen, und verä­
steln sich in auffälliger Weise gegen ihr unteres En­
de, um meist mit steiler Stirn zu enden. Sie setzen 
zum Teil unvermittelt ein. oft ist aber ihr Ursprung 
bei nach oben wandernder Ausaperung n o c h unter 
der geschlossenen Schneedecke verborgen. Im 
Querschnitt weisen sie meist gerundete, stellenwei­
se auch annähernd trapezförmige bzw. abgeflacht-
prismatische Form auf. Ihr Material stimmt mit dem 
des Grieses überein, aus dem es aufgenommen wtir-
de, hebt sich jedoch insbesondere gegen ihr unteres 
Ende durch gröbere Komponenten von d iesem ab 
(s. Abb. 4 ) . 
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Abb. 4: Kle inos unterhalb der "Engstelle" im Wimbachgr ies , ca . 1 0 0 0 m NN. Blickrichtung SW. Aufn. 16. 0 4 . 93 . 
Fig. 4; Micro-esker below constriction of Wimbach valley (ravine), around 1000 m above sea level. 
Photograph taken April 16, 1993. viewing SW. 

Abb . 5: Auf älterer S c h n e e sc hiebt abgelagerte, frisch ausgeape r t e Form. Im Hintergrund clie "Kngstelle", durch we lche die 
S c b n e e s c h m e l z w ä s s e r aus d e m obe ren Gries stark gebünde l t werden , davor jüngere Aufschüttung. Bl ickr ich tung SSW. 
Aufn. 16.04.93. 

Fig. 5: Micro-esker recently emerged from under snow, showing its deposition on older snow layer. 
In the background the ravine-like constriction through which concentrated snowmelt runoff from the upper "Gries" takes place. 
Photograph taken April 16, 1993. viewing SSW. 
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Insgesamt entsprechen diese durch Ausaperung 
zum Vorschein k o m m e n d e n Formen, welche im 
Verlauf des Sommers immer verwaschener bzw. 
ganz zerstört werden, in ihrer Erscheinungsform und 
ihrer offensichtlichen Entstehung derart den ent­
sprechenden Makroformen der großen Vereisungs­
gebiete , daß man sie als subnivale Kleinoser be ­
zeichnen kann. Sie legen nahe, daß sich auch unter 
der geschlossenen S c h n e e d e c k e im Bereich der fla­
cheren Griespartien Schuttumlagerungsvorgänge 
abspielen. Auf deren fluviale Natur deuten die o. a. 
Sortierung hin, desgleichen eine stel lenweise zu be­
obach tende Schichtung durch eingelagerte feinere 
Lagen, sowie eine zumindest im Kern der Kleinoser 
andeutungsweise zu e rkennende Längsausrichtung 
der Komponenten. Insgesamt können sie zu den 
"Nivationsvollformen, die in den ersten Tagen nach 
intensiver Schneeschmelze das Mikrorelief der Aper-
flächen ... bestimmen" ( B E R G K R 1 9 6 7 : 4 4 ) , gezählt 
werden. 

Ihre Entstehung läßt sich folgendermaßen deuten: 
Be i Einsetzen der Schneeschmelze sammelt sich das 
anfallende Wasser am unteren Rand der durchlässi­
gen Schneelage und läuft in gerichteten Bahnen ab. 
D a ß es nicht im porösen Material des Grieskörpers 
versickert, ist nur dadurch zu erklären, daß dieser 
durch gefrorenes Bodenwasse r offensichtlich noch 
abgedichtet sein muß. J e nach Menge des anfallen­
den Schmelzwassers werden in diesen subnivalen 
Kanälen Ges te inskomponenten abgelagert bzw. 
weitertransportiert, was durch die relativ1 feinkörni­
ge Struktur des Dolomit"gries" unterstützt wird. 
Führt starke Schuttbefrachtung zu einer Verstopfung 
der subnivalen Abflußrinne, so wird weiter aufwärts 
ein neuer Weg angelegt, der vom ursprünglichen in 
spitzem Winkel abzweigt, wie dies auch bei den gla­
zialen Osern zu beobach ten ist ( K L E B F E S U E R G 1 9 4 8 : 

2 9 2 ) . Unter Umständen sind die relativ steilen Enden 
einzelner "Zungen" auch Hinweise auf plötzlich 
nachlassende Transportkraft des Wassers, wie sie an 
Stellen auftreten muß, an denen es im Untergrund 
versickern kann (vgl. Abb. 6 ) bzw. in den Schnee 
perkoliert. Alle diese Vorgänge müssen sich in recht 
kurzen Zeiträumen abspielen. 

Einzelne kleinere Formen liegen sogar nicht direkt 
dem Gries auf, sondern .einer kompakten älteren 
Schneelage , welche somit ebenfalls als Stauschicht 
gedient haben muß (s. Abb. 5 ) . Noch lange nach 
dem Ausapern der umgebenden Flächen können in 
diesen Fällen durchgehende Schneelagen unter den 
Kleinosern ergraben werden, während bei den di­
rekt dem Gries aufsitzenden Formen teilweise in de­
ren randlichen Bere ichen Schneeleisten durch seit­
l ichen Versturz der Kleinoser beim Ausapern einge­
bettet bleiben (vergleichbar den "Eisleisten" der Ma­
kroformen - G R I P P 1 9 7 8 : 9 8 ) . 

Q 

Abb . 6 : S c h e m a des subnivalen Abflusses bei Vor l i egen ei­
ner s t auenden geneig ten Eisschicht (verändert u. übersetzt 
n. C O L B E C K 1980, Fig. 3 3 / S. 3 8 2 ) . - A = Schmelzwasse ran ­

re icherung, Q = Abfluß übe r durchlässige Stel len, W = Per-
kola t ion durch Poren. - Die wassers tauende Funkt ion kann 
e b e n s o von der winter l ich gefrorenen Gr ie sobe r f l äche 
bzw. e ine r kompakte ren älteren .Schneeschicht ü b e r n o m ­
m e n w e r d e n . 

F ig . 6 : Ske tch o f s u b n i v e a l r u n o f f ove r i n c l i n e d f r o z e n laye r 
( m o d i f i e d af ter COLBECK .1980, f i g . 3 3 / p 3 8 2 ) . -
A = A c c r e t i o n , Q = F l o w t h r o u g h dra ins, W = F l o w t h r o u g h po res . 
- T h e f u n c t i o n o f the i m p e r m e a b l e layer can a lso b e t a k e n by 
f r o z e n "Gr ies" sur face i n w i n t e r , o r dense o l d e r s n o w . 

Abb. 7: Bündelung des oberf lächl ichen Abflusses an der 
"Engstelle" oberha lb des W i m b a c h s c h l o s s e s (s . Pfei l ) . D e r 
Punkt beze i chne t den Standort der Aufnahmen A b b . 4 u. 5 
- Ausschni t t aus der Topograph i schen Karte 1 :25000 . B l . 
8 4 4 3 ; W i e d e r g a b e mit frdl. Genehmigung des B a y e r i s c h e n 
Landesvermessungsamts M ü n c h e n , Nr. 7 8 0 5 / 9 3 -

F i g . 7 : C o n c e n t r a t i o n o f s u r f a c e r u n o f f at t h e c o n s t r i c t i o n a b o v e 
t h e W i m b a c h s c h l o s s (see a r r o w ) . T h e do t i nd i ca tes t h e si te o f 
fig. 4 a n d 5. -De ta i l f r o m t o p o g r a p h i c m a p 1 : 25000 , sheet 8443 ; 
b y c o u r t e s y o f Baye r i sches L a n d e s v e n n e s s u n g s a m t M ü n c h e n , 
Nr . 7 8 0 3 / 9 3 . 
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Das Material wird oberhalb der Ablagerungsberei­
che durch das Schmelzwasser direkt aufgenommen, 
zum Teil abe r auch, bedingt durch die topographi­
sche Lage des Auftretens dieser Formen, von weiter 
oben her eingespült, interessanterwei.se konnten 
derartige Kleinoser nämlich bisher fast ausschließ­
lich unterhalb der durch Bergsturz-Riesenblöcke im 
Schneeiahnerwald verursachten "Engstelle" der 
Hauptabflußrinne mit kurzer Schluchtstrecke in 
rund 1000 m NN (vgl. Abb. 5 und 7 ) beobachtet wer­
den. Dieser Teil ist aufgrund seiner engen, steilen 
Einschneidung sehr beschattet (Bodenfrost!), und 
zudem Hauptabflußbahn der im oberhalb gelege­
nen Griesbereich anfällenden Schmelzwässer - letz­
tere verlaufen sich schließich am Ausgang der kur­
zen Schluchtstrecke unter der Schneedecke unter 
Ablagerung der von ihnen transportierten Schutt­
massen in der geschilderten Weise . 
Mit voll einsetzender Schneeschmelze bzw. durch 
stärkere Regenfälle fallen diese Formen nach der 
Ausaperung schließlich recht rasch der Abtragung 
oder Überschüttung anheim. Der Bereich ihres Auf­
tretens darf somit zu den am häufigsten tind inten­
sivsten von L'mlagerungsprozessen betroffenen ties 
gesamten "Grieses" gerechnet werden. 
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